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NDB-Artikel
 
Heinrich der alte Schreiber Verfasser des Zwickauer Rechtsbuches, †
11.11.1380.
 
Leben
H., 1355 Stadtschreiber, seit 1359 „alter Schreiber“, seit 1361 Ratsherr und
seit 1368/69 bis zu seinem Tode mehrfach Bürgermeister zu Zwickau, gilt seit
Ullrichs gründlicher Edition als Schreiber und höchstwahrscheinlich Verfasser
des Zwickauer Rechtsbuches. Ullrich hat dabei verkannt, daß die Bezeichnung
als „alter Schreiber“ sich nicht auf das Lebensalter H.s bezieht, sondern ihn als
ehemaligen Stadtschreiber kennzeichnet. Als amtierender Stadtschreiber ist
1374 ein Dietrich bezeugt, der 1383/84 als Ratsherr und „ antiquus notarius“
begegnet, also wie sein Vorgänger H. in den Rat aufgestiegen ist. Die 1380 kurz
nach Ernennung des neuen Stadtschreibers Konrad Marquard abbrechende 1.
Hand im Zwickauer Stadtbuch I (begonnen 1375) und im Liber proscriptorum
(begonnen 1367), die auch in der Handschrift des Zwickauer Rechtsbuches
wiederkehrt, ist demnach nicht H., sondern Dietrich zuzuschreiben. Die
Verfasserschaft H.s an großen Teilen des vor 1348 begonnenen, 1357/58 wohl
fertig vorliegenden Zwickauer Rechtsbuches bleibt wahrscheinlich; selbst
geschrieben hat er jedoch höchstens die Reimvorrede und Teil I bis Kapitel 9.
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